
päischen Integration bieten will, sondern VOor allem die Kirchen zu einem Ver-
staärkten europaıischen Dialog ANTESCH soll Da die europaısche Integration auch
1n den Völkern der Dritten Welt Erwartungen weckt, sınd die Beiträge als
Anruf verstehen, über den Problemen Kuropas die Verantwortung für dieWelt nıcht VETSESSCH. Kın Buch, das einem Gesinnungswandel aufruft, der
notwendiger ist als 1LECUEC organısatorische Mafßnahmen. Es behalt deshalb auchüber den Anlaß se1INES Entstehens hinaus Aktualität.

Münster 0OSeE Glazık MSC

Wiederentdeckung des Heiligen Geistes. Der Heılıge Geist 1n der charis-
matıschen Erfahrung und theologischen Retflexion: Okumenische Per-
spektiven, tto embeck/Frankfurt 1974; 119 S kart P

Neue Erfahrungen VO  5 der Gegenwart Gottes DZW. se1INESs Heıligen Greistes
bekunden sich heute VOrT allem in dem Entstehen der Pingstkirchen un! SPON-taner charısmatischer Gruppen, ber auch 1ın entsprechenden Bewegungen inner-
halb der Kirchen. Vor allem dieser Vorgang einer „Pentekostalisierung“ der
traditionellen Kırchen stellt ıne Herausforderung dar, die nıcht DUr die Kirchen
kritisch befragt, sondern auch un! VOT allem etwas Zu SaScCchH hat Hier liegt die
Hauptabsicht dieser Veröffentlichung, S1e versucht, „sıch 1n der Weise auf
die Frage nach dem Heiligen Geist einzulassen, daflß S1e die verschiedenen PHCU-matıschen Herausforderungen uNnserer eit A Worte kommen Lalßt“ (9KILIAN MCDOoNneELL g1ibt in seinem Beitrag „Die charismatische Bewegung in
der katholischen Kirche“ 27—51 ıne gedrängte Übersicht über den Umfangun! die theologische Basis der charısmatischen Erneuerungsbewegung. V{1. weiß,daß diese Bewegung iıhre eigenen besonderen Probleme miıt sıch bringt, ber
glaubt auch betonen dürfen, daiß dieser Autbruch 1ne entscheidende Kraft
1m Dienst der Erneuerung der Kırche in allen ıhren Dımensionen se1n annn
un!' das Leben der Kıirche auf natıonaler un internationaler Ebene beeinflussen
wird. Die ökumenische Bedeutung dieser charismatisch erneuerten Kirche (nichteiner charismatischen Kırche der „Mischkonfession“) aßt siıch aum über-sehen. Über Geschichte un! Gestalt informiert WALTER HOLLENWEGER, der
durch seine umfanglichen Studien ber die Pfingstkirchen als Kenner der püngst-lerischen Bewegungen ausgewlesen ist („Charismatische un! phngstlerische Bewe-
Sungen als Frage die Kirchen heute“; 53—77). Der Frage der Beziehungzwischen dem Heiligen Geist un! den Strukturen der Kirche geht VILMOS VAJTAnach („Der Heilige Geist und die Strukturen der ırche“; —9 Dabei unter-
scheidet drei Betrachtungsweisen: Widerspruch-Dualismus-Identifizierung.Da keiner dieser Standpunkte für sıch alleıin der Kritik standhalten kann, VOCLI-
sucht VAJTA VO' Begriff der koinonıa DbzZw. „Partizipation“ un „Leilhabe“ her
dıe Frage nach den konstitutiven Elementen der koinonia Struktur des Heili-
CN Geistes beantworten. AÄNNA MARIE AGAARD bemüht sich den Auf-
WEeI1s der theologischen Konsequenzen, die miıt der Pneumatologie gegebensınd („Der Heilige Geist ın der Welt“:; 97—119). „ Wir werden bezeugen mMUuUS-
SCH, dalß asselbe Reich der Liebe, der Gerechtigkeit, des Friedens un: derFreude, das ıIn Gottes Christus offenbar geworden ist, 1ın den menschlichen latender Liebe un der Gerechtigkeit UT gegenwartıgen Geschichte auf Erden wird“(103 nıcht alle OUrte, alle Zeıten und alle enschen manıifestieren dieGegenwart des Heiligen Geistes, sondern ıne bestimmte Praxıis, namlıch: 1eVerkündigung VO  $ Jesus als dem Christus des Reiches Gottes, un die Taten

319



der Barmherzigkeıt un! der Liebe ZUT Vernichtung des Bösen“ 110 In den
„pneumatıischen Herausforderungen“ (7—25) sicht ARDING MEYER ine notwen-
dige Korrektur heutiger Theologie. Kritische Befragung, konstruktive Ant-
WOTT, weiterführende Verarbeıtung der verschiedenen pneumatıschen Heraus-
forderungen dıes S1N! die Beitrage, dıe hiıer in die heutige Dıskussion uber
die Kvangelisation un die Kırche eingebracht werden un! dıe für den heute
notwendigen Prozeli einer Rezeption geistlicher Erfahrungen unter allen jetzt
noch getrennten christlichen Kirchen VO  w} Bedeutung sein dürften.

Aachen Georg Schückler

Zauner, W. / Erharter, (Hrsg.) Schöpferische Freizeıt. Osterreichische
Pastoraltagung VO T 2Z00 Dezember 973 Verlag Herder/Wien 1974;
112 S kart 55 96,—-, 15,80

Der vorliegende and enthalt die auf der österreichischen Pastoraltagung
1978 gehaltenen Reftferate. Kurze Ausschnitte AaUS der Diskussion sind beigegeben.
Das untier seelsorglichem Aspekt brennende Problem der bewältigten Freizeıit
wiıird unter sehr verschiedenen Blickwinkeln ANSCSANSCNH: SUK, Industrie-
gesellschaft und Arbeitswelt heute; ÄSPERGER, Freıizeit und Gesundheıt;

HOLLENWEGER, Schöpferische Freizeit; HOLZBAUER, Menschlich gestal-
tefe Freizeitraume; DEISSLER, Fest un! Feier Biblische „Freizeıit“ als Mo-
dell tüur heute:; ÄUER, Freizeit als Anlıegen des Glaubens; BLEISTEIN, Pasto-
rale Aufgaben 1m Freizeitbereich;: SCHRAMM, Kirchliche Dienste A den
Urlaubern und Touristen. Dem theologisch gebildeten Leser sejen zuerst dıe
Beiträge VO  - DEISSLER un! ÄUER emp{iohlen, in denen die theologischen
Leitvorstellungen VO  5 Fest un Kreizeit reflektiert werden. Zweifellos lıegt in
ihnen das Zentrum aller übrigen Referate und zugleich deren unverzichtbarer
Kichtpunkt. Letztere sınd auf S1C hın lesen und “ interpretieren. Sie beschäf-
tıgen sıch miıt den jeweiligen Voraussetzungen dafür, da{iß Freıizeit ZU ınneren
Moment der Selbstfindung des Menschen aufsteigen annn In uße ÖN-

1inn als 1nnn der Wiırklıichkeit, und ZWAaTr 1n seiner Auswirkung auf ein
Arbeitsethos und einen Arbeitsstil (68) ist dabei das leitende An-

lıegen. In allem scheint durch daiß Fest un! Freizeıit nıcht 1im Dienst VCOCI -

mehrter Leistung, sondern gnadenhaft geschenkter Menschwerdung des Men-
schen steht So gesehen ist der vorliegende and tfür den nach Anregungen AUS -

schauenden deelsorger ıne wertvolle Bereicherung.
Oeventrop Demmer MSCG
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